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des Alten Teſtamentes“ I 3Uum Unterſchied der dritten AuUunter roßdru die eL Judith, Tobias, Eſther und wird der beſtehendenKontroverſe auf O. 583 gerecht. Der 525 „Die poeti

⸗didaktiſche ite
ratur des Alten Teſtamentes“ Ivomm der Hauptſache nach glei dem
und der dritten Auflage

Der ſtrenggläubige Standpunkt des hochw Herrn Verfaſſer hat dem
8 2 „Das Verhältnis Bibel und Wiſſenſchaft“ beſondere Aufmerkſamkeitzugewendet und ihm das Seitenausmaß 10—23 Unterſchied von 10— 4
in der dritten Auflage zukommen laſſen Auf V  —  eite 667 findet der Freunddes vorliegenden Buches au die Theſen des heiligen Offiziums und die
Entſcheidungen der Bibelkommiſſion, ſoweit dieſelben das Studium der
Bücher des I1lten Teſtamentes betreffen Auf 6 zeichnet der erfaſſerſeine Stellung 3 der Bibelforſchung des Alten 7——  E  —  tamentes von Seite
der Nichtkatholiken ahin, daß olche Werke Lotz der Gelehrſamkeit, die artn
zutage tritt, mit der größten Vorſicht benützen ſeien

Wenn auch nicht die Richtigkeit des (S VII. 3 u.) etrefſsder Vollſtändigkeit der Literaturangaben eines ehrbuches beſtritten ſeinwill, ſei doch hingewieſen auf Tüb U Schr 1909, —— E200 Us
den babyloniſchen Bußgebeten und den bibliſchen Pſalmen 99on Dr Eber
harter; Bibl. Studien XVI Eine loniſche Quelle für das uch Job?
von Dr Landersdorfer etal, 2  Q5 Hohelied, Freiburg in der
Schweiz, 1907

So ſei denn EL Geſchi des Alten Te  —  tamentes allen Freundendes Bibelſtudiums des Alten Teſtamentes als guter Berater aufs beſteempfohlen ———
1 Florian. r B man Polz.

1e ſalmen. Sinngemäße Ueberſetzung nach dem hebräiſchen Urtext
von Dr 0 Lanner. Zweite und dritte, verbeſſerte Auflage.Mit Erläuterungen von Theologieprofeſſor Dr 250 iglu Frei⸗
Urg und Wien. 1912 Herderſche Verlagshandlung. 12 (VIII und
234 S.) gbd mn Leinwand M 1.50 1.80, mit Go  X  ni M 1.90

2.2

⁰
Für alle Bedürfniſſe und Verhältniſſe des Irdiſchen Lebens, für alleStimmungen des men  lchen Herzens wird der andächtige efEL und Beterdieſer Pſalmenüberſetzung einen entſprechenden Ausdruck finden; die vonrofeſſor Dr Niglutſch beigegebenen Erklärungen erleichtern das VerſtändNis einzelner Pſalmen
Linz.

Einleitung zu den heiligen Schriften des Neuen Teſtamente Lehr
buch Unächſt für Studierende der Theologie. Bearbeitet von IUr 60
1 Phil Gutjahr, *7 niverſitätsprofeſſor und päpſtlicher
Hausprälat. Dritte, verbeſſerte und vermehrte Auflage. Graz und
Wien. 1912 Sthria. 8 (XI 467 S.) 5.4 M 4.50

Es ſt ern ſchöner Erfolg, wenn eine rein akademiſchen Zwecken dienende
Einleitung in ⁰ kurzer Zeit drei Auflagen Tlebt, und das allein chon Beweis
genug für den inneren Wert des Buches! Die zahlreichen, wohlbegründetenVerbeſſerungen, die ich beſonders n einer gerade für Studierende ehrwertvollen Vermehrung der neueren Literatur bemerkbar machen, und der
neu hinzugekommene „Anhang“ Die verurteilten bibliſchen Theſen; die
Dekrete der ibelkommiſſion, darunter auch die neueſte Entſcheidung über
die Synoptiker haben die Brauchbarkeit des Schulbuches merklich gehoben.


